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de Planung legt nur fest, was mögtich

: ist, sollte sich die CU dereinst aus der '

. Düngerproduktion zurückziehen.
R olf Käppeli, Co-Präsident

; *Uetikön an den See,

Verein hat Chemie
Uetikon informiert

Zu oVerelnwlll §emlschte NuEun§ auf
Iteilker Seearealo, Aus@be vom 3O. lunl
Die <<ZSZ>> berichtete am Samstag kor-
rekt über eine Idee des Vereins Ueti-
kon an den See. Es geht darum, wie
das westlicheAreal der Chemischen
Fabrik Uetikon (CU) im revidierten
Bau- und Zonenplan (BZO) gestaltet
werden kann, sodass der öffentliche
Zugargzum Seeufer in Uetikon ver-
bessert wird.

Zwei Aussagen des CU-Medien-
sprechers sind nicht korrekt: Der Ver-
ein habe die Idee «Rotholz plus» bei
der CU nicht deponiert, heisst es, und
auf dem betroffenen Gelände werde
mit über 100 Personen produziert.

Zur ersten Aussage: Der Verein in-
formierte die Projektverantwortlichen
der CU erstmals am3.März 2010 in
einem persönlichen Gespräch in den
Räumen der CU ausführlich über die
Idee «Rotholz plus». Die nun leicht ak-
tualisierte Pressemitteilung erhielt die
CU am 3. Mär22012. Ausführtich
schriftlich und mündlich wurden auch
die Gemeinderäte von Uetikon und
Meilen und eine sechsköpfige Delega-
tion der Baudire\tion Zürich infor-
miert, garznach den Grundsätzen des
Vereins, das Thema transparent
zu diskutieren.

Zur zweitenAtssage: Das rund
30000 Quadratmeter umfassende Ge-
lände, das zur Diskussion steht, betrifft
die Düngerproduktion. Vor fünf Jahren
arbeiteten noch rund 10 bis 15 Perso-
nen auf dem Gelände. Michel Segesser
von der CU meint mit seinerAngabd
von [ber 100 betroffenen Personen
wohl die ganze CU Uetikonund nicht
nur den westlichen Bereich, fi.lr deq
unser Diskussionsvorschlag gilt. Ver-
mutlich würden auf diesem Gelände
mit unseremVorschlag, an der'See-
strasse Platzfur das Gewerbe zu schaf-
fen, sogar mehr Arbeitspliitze ermög-
licht, als sich dort gegeriwärtig befin-
den. Zudem tastet der Vorschlag die
Bestandesgarantie nicht an: Die laufen-


